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Sprung von der Höhe eines Hauses in das von
der Feuerwehr bereitgehaltene Sprungtuch.

SPRUNG IN DIE TIEFE.

Ein Sprung in die Tiefe ist es, was unser Bild festhält,
aber doch kein Sprung ins Ungewisse. Unten halten
an die 16 Mann mit aller Kraft ein Sprungtuch
ausgespannt, und sie werden den kühnen Springer geschickt
aufzufangen wissen. Das Sprungtuch ist eines der
Rettungsmittel, welches die Feuerwehr in schwierigen Fällen

handhabt. Auf dem Bilde handelt es sich nun aber
um keine Rettung aus Feuersnot. Man wollte dabei
bloss die Empfindungen erkunden, die einen Menschen
erfüllen, wenn er in die Tiefe fällt. Zu diesem Zwecke
wurde der ganze Fall von unten tonfilmisch aufgenommen.

Zugleich wurde von oben dem Springer eine Puppe
nachgeworfen, die einen elektrisch betriebenen
Photoapparat trug und den Sturz aufnahm. Wie geschickt
die Puppe photographierte, zeigt unser Bild.

135


	Sprung in die Tiefe

